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Zwei neue Synonymien in der Unterfamilie Apioninae
(Insecta, Coleóptera: Curculionidae)

KAREL S C H Ö N  
Litvinov

Aufgrund eines unglücklichen Zusammentreffens von Umständen wurden die nachfolgend 
angeführten beiden Arten als neu beschrieben, welche sich aber jetzt als Synonyme erwie­
sen haben. Die Synonymien habe ich im Winter 1988 bei meinem Besuch des Zoologischen 
Instituts der Akademie der Wissenschaften der UdSSR in Leningrad beim Studium des 
Typenmaterials festgestellt.

Metapion nasreddinovi KOROTYAEV, (Mai) 1988 =  Apion korotyaeoi SCHÖN, (Oktober)
1988, syn. nov.

Das genaue Erscheinungsdatum der Veröffentlichung der Beschreibung von Metapion nas- 
reddincvi ist nach den vom Verleger berichtigten Angaben Mai 1988.

Nach dem Fundort eines Weibchens (N Iran, Weysser [ein kleiner Paß im Elborz-Gebirge], 
coli. FREMUTH, det. SCHÖN) ist die Art außer im sowjetischen Mittelasien auch in Iran 
verbreitet.

Apion graecum DESBROCHERS, [1897] =  Apion kasparyani KOROTYAEV, 1988, syn. nov.
Das Erscheinungsdatum der Veröffentlichung der Beschreibung von Apion kasparyani lautet 
April 1988. Nach dem Fundortetikett des Holotypus muß das in der Originalbeschreibung 
irrtümlich angeführte Sammeldatum vom 11. IV 1982 in den 11. IX. 1982 berichtigt werden. 
Auf meine Bitte hin hat mein Kollege und Freund Dr. FERRAGU den Typus von A. graecum 
in den Sammlungen des Museum National d'Histoire Naturelle in Paris gesucht, um ihn 
mit einem von mir determinierten Exemplar von A. graecum zu vergleichen. Leider hat er 
von dieser Art keine Typenexemplare in der Sammlung DESBROCHERS gefunden. In der 
coli. HOFFMANN befinden sich aber 2 Exemplare dieser Art mit der Angabe „Grece — 
Reitter", welche nach Feststellung von Kollegen FERRAGU mit meinem Exemplar identisch 
sind.

Nach Mitteilung von Dr. O. MERKL (Ungarisches Naturwissenschaftliches Museum Buda­
pest) besitzt diese Institution in ihren Sammlungen (d. h. auch in der coli. REITTER) keine 
Exemplare (keine Typen) von Apion graecum.

Es erhebt sich also die Frage, ob die oben angeführte Synonymisierung auch ohne Kenntnis 
der Typenexemplare von Apion graecum berechtigt ist. In diesem Punkt schließe ich mich 
der übereinstimmenden Meinung meiner geehrten Kollegen Dr. WANAT und Dr. DIECK­
MANN (f) in der Auffassung dieser Art an. Auch entsprechen die Hauptthesen der Original­
beschreibung dieser Art (DESBROCHERS, 1896—97) dieser Auffassung ziemlich gut.

Aufgrund der Verbreitung von A. kasparyani in Grusinien und im Kaukasus-Gebiet und 
aufgrund der angeführten Synonymie kann man Apion graecum nicht mehr als Balkanende- 
miten bezeichnen. Wegen Mangel von Material ist es mir aber nicht gelungen, die Verbin­
dung beider Teile des Verbreitungsgebietes durch Fundorte aus der Türkei zu belegen. Die
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nachfolgend genannten Fundorte zeigen aber die weitere Verbreitung der Art in Bulgarien 
an:

9 Ex.: Bulg., Nessebar, 7.—12. IX. 1965, T. PALM lgt., coli. Mus. Lund, WANAT det. — 1 $ : 
Bulg. mer. occ., Arkutino env., 30. VI. 1983, R. BOROVEC lgt. et coli. SCHÖN det. — l 9': 
Bulg. mer., Mts. Rodopi or„ Perustica, 19. V 1985, KADLEC & VORiSEK lgt., coli. O. VORi- 
SEK, SCHÖN det.
Weitere neue Funde aus dem Kaukasus-Gebiet und aus Grusinien (die Angaben sind vom 
Autor aus dem Russischen übersetzt)

1 (5 20 km W von Makhatschkala-Kumtorkala, 1. VIII. 1976, M. G. WOLKOWITSCH lgt., 
KOROTYAEV det. -  1 tf: östl. Grusinien, Ackuri, 30. VII. 1966, A. O. TSCHOLOKAWA lgt., 
KOROTYAEV det.
Für die Möglichkeit des Studiums von Typen- und anderen Materials bin ich Dr. KORO­
TYAEV (Leningrad) sehr dankbar, ebenso Herrn Dr. FERRAGU (Paris) für die oben ange­
führte Hilfe sowie Herrn Dr. WANAT (Wroclaw) für die Überlassung von Fundortangaben. 
Den Herren Ing. FREMUTH (Hradec Krälove), Ing. BOROVEC (Nechanice) und O. VORi­
SEK (Kladno) danke ich für die Ausleihe der genannten Materialien. Mit großer Dankbar­
keit erinnere ich mich der allseitigen Unterstützung meiner Arbeiten durch Dr. Lothar 
DIECKMANN (f).
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